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Karlsruher Zeitung .

Nr . 307 . Freitag , den 5 . Nov . 1819 .

Laden. (Hoftrauer . ) — Baiern . — Mecklenburg . — Dänemark . — Frankreich . — Preuffen . (Fortsetzung de » Sensuredikts . ) —

Schweiz . — Spanien . — Türkei .

Baden .
Karlsruhe , den Z . Nov , Auf höchsten Befehl

ist von gestern an , wegen des Ablebens Sr . Maj . des ehe¬

malige « Königs von Sardinien , und I . h . O . der ver -

wittwelen Frau Herzogin von Braunschweig , die ge¬

wöhnliche Hoftrauer auf 4 Wochen angelegt wororn .

Baiern .
Se . Maj . der König haben die bieder dem Ministe¬

rium des Innern beigegebenen Regierungsrärbe , Fred

Herrn von Close » und Hrn . Müllbauee , zu Mrnistrrial -

rärhen extra Statum , und den bisherigen Winistenal -

rath bei demselben Ministerium . Freiherr « vonLvchner ,

zum Direktor bei der Kammer des Odermainkrcifts zu
ernennen geruht .

Der Hr . Feldmarschall Fürst von Wrede war von Mond¬

see , und der Hr . Graf von Monrgelas , von Mailand ,

zu München angekommcn .

Mecklenburg .

Am 24 . Okr . fand auf Burg Schlitz die Verlobung
des Prinzen Alexander von Hobenlohe - Jngelfingen mit

der Gräfin I . K L . vor , Schlitz statt . Da seidige Erb -

1 tvchrer des gräfl . schlitzischen Hauses in Mecklenburg ist ,
! so fügt der Prinz seinem Namen und Wappen die gräfl .
! schlitzisl - rn bei .
! Dänemark .

Kopenhagen , den 25 . Okr . Dem Vernehmen

«ach ist eine Kommission ernannt worden , welche Vor¬

schläge zur Verminderung der Geincindelasten in Däne¬

mark machen soll .
Frankreich .

Paris , den i . Nov . Die Hofnung , den König

gestern in der Schloßkapelle zu seden , ist nicht in Er¬

füllung gegangen ; inzwischen hatte die Soumagscvur
in den Tuiilerien , wie gewöhnlich , statt .

Heule erscheinen hier , wegen des Aiterheiligenfestes ,
keine Zeitungen .

Die neuste Gazette de Fronce beginnt ihren Pariser

Artikel mit folgenden Worten : Der polirische Horizont

ist in diesem Augenblicke mit jrnem geheimnißvklieii Ne¬

bel bedekt , der , der Regel nach , großen Ereig ,

nissen vorhergfhr . Die Madrider Diners machen

die Neugierde nicht mehr rege ; die Abendgesellschaf¬
ten aus dem Kai Malaqnais sind einsylbig ; in den lir -

terariich « Gesellschaften wird nur gegähnt , und die

Politiker , die nicht die Ehre haben , zu den großen Ge¬

heimnissen des PreßfreiheilclubS zugelaffen zu werden ,

fragen sich wechselseitig , wenn sie sich begegnen : Was

giebt es Neues ? rc.
In der Zahl der Mitglieder der Gesellschaft der Preß ,

freiheil , deren Zusammenkunft in der Wohnung deö Hrn .

Gcvaudan bekanntlich untersagt worden , befinden sich un¬

ter andern der Herzog von Brvglie , Oupvnt ( de I
' Enre ) ,

Chauvelin , Lafayerre , Martin de Gray , Manuel ,

Bignon , d'
Argensou , Benjamin Constaut , Casimir Per -

ner , Dnpin , Advokat , Semele '
, Tarayre , Jouy ,

Alexander Lameth , Lacrelelle der ältere , August von

Srael rc. — Diese Gesellschaft hat sich am 29 . v .

M . in großer Anzahl bei Hrn . Manuel aufs neue

versammelt . Das Ministerium , so schließt daS Jour¬
nal des Debüts einen diesfallsigen Artikel , sollte nun

wissen , daß es in Zukunft Niemand mehr täusche »

wird .
Der Fürst von Talleyrand wird dieser Tage hier er¬

wartet .
Ducray - Duminil , Verfasser mehrerer Romane , die

zu ihrer Zeit viel Glük gemacht , ist am 29 . v . M . auf

seinem Landgute bei St . Elend , Z8 Jahre alt , ge¬
storben .

P r e u s s e n.
Fortsetzung des gestern abgebrochenen königl . Zensur -

edikrs : IV . Dw Zensur der Zeirungen , periodischer
Blätter und größer » Werke , welche sich ausschließlich
oder zum Tbeil mir der Zeitgeschichte oder Politik be¬

schäftigen , steht unter der obersten Leitung Unsirs Mi¬

nisteriums der auswärtigen Angelegenheiten , dir der

theologischen , rein wissenschaftliche » Werke , unter dem

Ministerium der geistlichen Angelegenheiten und deS öf¬

fentlichen Unterrichts . Alle übrigen Gegenstände o« r

Zensur unter dem Polizeihepartemeut im Ministerium
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deS Innern . Die Zensur von Gelegenheitsgedichten und
Schriften , Schulprogrammen und andern einzelnenBlättern dieser Art , ausser den Oberpräsidialstädten ,bleibt den Polizeibehörden des Drukortes , jedoch unter
der Aufsicht und Kontrole des Oberpräsivenren , über¬
lassen . V . Alle katholischen Reiigions - und Andachts¬
bücher müssen , ehe sie der gewöhnlichen Zensur überge¬ben werden , von dem Ordinarius oder seinem Stellver¬
treter das Imprimatur erhalten haben , wodurch bezeugtwird , daß sie nichts enthalten , was der Lehre der ka¬
tholischen Kirche zuwider wäre . VI . Es soll in Berlin
ein nach Verschiedenheit der Gegenstände de » in den § § .III . und IV . beuannten Staats,nimsterlen unmittelbar
untergeordnetes , ans mehren « Mitgliedern und einem
Sekretär bestehendes Oberzensurkoileginm für die ganze
Monarchie errichtet werden . Dessen Hauptbestimmung
soll seyn : i ) die Beschwerden der Verfasser und Ver¬
leger wegen gänckicher oder partieller Verweigerung der
Erlaubniß zum Drucke zu untersuchen , und uach dem
Geiste des genwartigen G setzes in lezter Instanz dar¬
über zu entscheiden ; 2 ) über die Ausführung des Zen -.
surgesetz s zu wachen , jede ihm bekannt gewordene Ue-
berrrenmg desselben , so wie die Fälle , wo die verordne -
ken Zensoren dem Geiste des gegenwärtigen Gesetzes nicht
Genüge geleistet zu haben scheinen , oder über welche sich
eine fremde oder einheimische Behörde beklagt hat , mir
einem Gutachten dein betreffenden Ministerium anzuzei -
gen ; z ) mir den Oberpräsidenten uns Zensurbehöreen
Über Zeus,,rangklegenheike » zu korrespvndirrn , ihnen die
von den obenerwähnten Sraatsministerien ausgehenden
Instruktionen zukommen zu lassen , so wir ihre allenfallst -
gen Zweifel und Bedenklichkeiten « ach den ihm von den
gedachten Ministerien gegebenen Vorichuften zu Heden ;
4 ) das Verbot des Verkaufs derjenigen innerhalb oder
ausserhalb Deutschlands mir oder ohne Zensur gedrukren
Bücher , deren Debit unzulässig scheint , durch Berichte
an die vorgedachten Ministerien zu veranlassen . V ! I.
Die der Akademie der Wissenschaften uns den Unive « si -
täkeu bisher verliehene Zensurfrcideik wird auf Z Jahre
hiermit suspendirt . VIII . Die einländischen Buchhänd¬
ler find gehalten , die Bestimmungen des gegenwärtigen
Gesetzes auch alsdann zu beobachten , wenn sie ein Buch
im AuSlande drucken lassen , auch sind sie dieser Ver¬
pflichtung nicht entbunden , wenn d e ganze Auflage bloß
fürs Ausland bestimmt ist . IX . Alle Drukschriften müs¬
sen mit dem Namen des Verlegers und Buchdruck rs ,
lezterer am Ende des Werks , alle Zeitungen und Zeit¬
schriften mir dem Nam ' n eines im pceussischen Staate
wohnhaften bekannten Redakteurs versehen seyn . Die
Oberzensurbehörde ist berechtigt , dem Unrerneamer einer
Z - ftungzu erklären , daß der angegebene Redakteur nicht
von der Art sey , das udtbige Zutrauen einzvflößen , in
welchem Falle der Unteruehmer verpflichtet ist , en : -
weder einen ander « Neoakrenr auiunehmen , oder
wenn er den ernannten deibehalten will . für ihn eine
von Unser « oben erwähuren Scaatsministecien auf den
Vorschlag gedachter Lberzensurdetzörbe zu bestimmende

Kaution z « leisten . X . ES bleibt einem Buchdrucker i
oder V . rleger überlasse » , das von ihm zu druckenve 1
Wwk entweder im Ganzen in einer deutlichen Abschrift ,oder Stükweise in gedrukten Prvdebogen der Zensur ein-
zureichen , in leztcrm Falle hat er sich jedoch selbst bei ,
zmnessen , wenn uach Vollendung eines Thetle des Drills
der Zensor einen folgenden Abschnitt unzulässig fände,und durch Wegstreichen desselben das bereits gedrukte
unnüz würde . Das zur Zensur überreichte Manuskript
wird von dem Zensor auf der ersten und lezken Seile
mit seinem Namen und dem Datum de zeichnet . Ist das l
Werk Bogenweise der Zensur überreicht worden , so maß !
das Imprimatur auf jedem Bogen auSgedrükr seyn . Die jEriaubniß zum Oruk ist nur auf eu , Jahr gültig ; ist -
der Druk nicht im Laufe desselben besorgt worden , s» !
muß eine neue Erlaubmß nachgesuchl werden . XI . Kei¬
ne ausserhalb den Staaten des deutschen Bundes in deut¬
scher Sprache gebrukte Schrift kann in den königlichen
Staaten verkauft werden , ohne die ausdrükliche Erlaub -
niß der Oberzensurbehdrde . XII . Keine in Deutschland
verlegte Schrift in irgend einer Sprache , wo auf dem
Titel nicht der Name einer bekannten Verlagshandlung i
steht , und welche der Buchhändler nicht durch diese oder
eine andere bekannte , welche für die Richtigkeit dieses
Namens Gewähr leistet , erhalten hat , darf verkauft s
werden . XIII . Oer Buchdrucker und Verleger , welcher >
die in gegenwärtigem Gesetze bestimmte Vorschrift be¬
folgt , und die Genehmigung zum Abdruk einer Schrift )
erhalten hat , wird von aller ferner « Verantwortlichkeit
wegen ihres Inhalts völlig frei . Sollte der im 6 ;des Bundesgesetz s vom 20 . Sept . vorausge,ebene Falleintreren , uns die Bundesversammlung die Unterdrü¬
ckung einer solchen unter gehöriger Beobachtung der ge- j
genwärtigen Jensmvo,schuft erschienenen Schrift verfü¬
gen , so hat der Verleger Anspruch auf Entschädigung
zu machen . Dem Verfasser kann in keinem Falle eine
gleichmasige vollständige Befreiung von Verantwortlich¬
keit zu Srutteu kommen , sondern , wenn es sich finden
sollte , daß er des Zensors Aufmerksamkeit zu hinrerge -
heu ( z . B . durch eingestreute strafwürdige Anspielungen
oder Zweideutigkeiten , deren beabsichtigter Sinn dem
Zerftor verborgen blriben konnte ) oder sonst durch unzu-
läfttge Mittel die Erlaubmß zum Dr ^k zu erschleichen
gewußt habe , so bleibt er deshalb , besonders bei ein¬
zelnen , in einem weitläufigen Welke verkommenden un¬
erlaubten S - cllen nach wie vor oerantwonlich . Ist in
einem solchen Werke derVerfasser nichtgenannt , so muß
der Verleger denselben anzeiaen ; wenn er dieses nicht
kann oder nicht will , oder der Verfasser ist nicht ein im
Lande gegenwärtiger preusstscher Ultterrhan , so mußdek
Verleger die Verantwortlichkeit an dessen Stelle über¬
nehmen . Uebrigens versteht es sich von selbst , daß,wenn in einer Schrift Stellen Vorkommen , wodurch ei¬
ne Person sich für beleidigt bält , derselbe » , der erfolg¬
ten Zen '.ur und Erlaubmß zum Oruk ungeachtet , ihre
Rechte gegen den Verfasser und Verleger Vorbehalte »
vlriben . XIV . Eine uayeräuderke neue Aussage einrs
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Werks , daS seit der Bekanntmachung gegenwärtiger Zen -
smvorschnft mit Ertaubniß erschienen war , kann ohne
»eitere Zensur auch im Auslande gedrukt werden , nur
muß der Verleger der Zensurbehörde , unter welcher
der Buchdrucker steht , oder wenn es ausserhalb ge-
drukr wird , derjenigen seines Wohnorts die gehörige
Anzeige machen .

( Beschluß folgt .)
Schweiz .

Im Kanton Zürich wird seit Monaten eine noch fort¬
dauernde Krankheit unter den Füchsen bemerkt ; sie kom¬
men in die Dörfer , zunächst an die Wohnungen der
Menschen, und werden in beträchtlicher Zahl lvdt an -
Moff ' n . Die nun seit kurzem in vier Gemeinden auS -
«ebrochrne Wutb unter den Katzen scheint damit in ur ,
sächlicher Verbindung z» stehen .

In der Zeitung von Lugano vom io . Okt . laS man
folgenden Artikel zur Widerlegung verschiedener engl ,
»nv anderer Zeitungsnachrichten in Betreff der Prinzes¬
sin von Wallis : „ Es ist allerdings wahr , daß Ihre
kdnigl. Hoheit beschlossen haben , nach England zurük -
zukehren ; allein diese Ihre Rükkehr hat keinen andern
Zwek , als ihre zum zweitenmal angriffene Ehre in Per¬
son zu vertheidigen . Wir find zu gleicher Zeit aurori »
sirt , bekannt zu machen , daß die Schulden , welche Ih¬
re kdn . Hoh . in Italien harren , und daß die wenigen
Schulden , weiche die Prinzessin noch in England hat ,
in sehr kurzer Zeit bezahlt seyn werden ; ferner find wir
ermächtigt , hinzuznsügen , baß gedachte Prinzessin nie¬
mals von der britrischen Regierung irgend eine Vermeh¬
rung ihrer Einkünfte begehrt , sondern daß sie vielmehr ,
als ihr vor 5 Jahren von der edlen und großmütvigen
engl. Nation in ihrem Parlamente 50000 Pf - Slerl .
volirk wenden , nur 35,002 Pf . Sterl . jährlich angenom¬
men habe. Ihre kdn . Hoh . sind also weit entfernt , ir¬
gend eine Betsteuer von der Nation zu verlangen , und
« och viel weniger ihr zur Last zu fallen . "

Spanien .
Madrid , den 21 . Okt . Heute Mittags bat un¬

sere neue Königin , begleitet von Ihrem kdnigl . Gemahl
und den Jnfanten . ihren feierlichen Einzug , unter dem
grdßren Volksjubel , hier gehalten . Diesen Abend wird
in der St . Franziskuskirche die eheliche Einsegnung des
kviiigl. Paars statt finden . Morgen ist große Galla bei
Hofe . — Ueber den Gesundheitszustand in Andalusien
hat man folgende weitere Nachrichten : Am 12 . d . star¬
ben zu Cadlx von 10,738 Kranken 95 ; am 13 . 00« 11,160
Kranken , 122 , und am 14 . von 11,488 Kranken , 144 .
Am 15 . belief sich die Zahl der Kranken auf 11/723 .
— Ja Sr . Maria sind vom 11 . bis znm 13 . Okc. 47
Perlenen gestorben . Die Zahl der Kranken belief sich
am 13 . auf 783 . — St . Fernando zählte vom 10 . bis
zum 12 . Okc. 49 Tobte ; die Zahl der Kranken detruL
an lezrerm Tage 122 .

Türkei .
Konstantinopel , den 25. Sept . In verleiten

Woche war dke Hauptstadt Zeuge eines Ereignisses , wett
ches zu den bemerkenswerthesten seit Sultan Mahmud »
Thronbesteigung gehört . Es ist dies der Sturz der vor¬
züglichsten Familien unter den katholischen Armeniern »
weiche gleichsam die politische Vernichtung aller ihrer
Glaubensgenossen herbeiführte . Bekanntlich hatte der
Großyerr der von ihm mit Gnadens - und Wohlwol¬
lensbezeugungen überhäuften aurnnisch . n Familie Dü «
zoglou die Pacht und Regie keö gesawmten Mürrzwe «
sens , unter der obersten Leitung eines Präsidenten , de»
Muselmanns Abdurrahman - Bey , übergeben . Dieser
wurde vor kurzem zum Kiaya - Bey befördert ; damit je¬
doch schlug die Stunde seines und seiner Untergeordne¬
ten Verderbens . In der Nacht vom 14. d . wurde der
Münzpächrer Düzoglou auf Befehl des neuen Zerbhane
Emin ! , welcher sich bei seinem Amtsantritt die Rech-
nungsbücher vorlegen ließ , und sogleich ein Defizit vo «
22,000 Beuteln entdekte , in Verhaft genommen , uni»
in die Kerker des Münzhauses geworfen . Das Verge¬
hen war ncch dadurch vergrößert , daß man sich erlaubt
harte , die neuen 25 » , i2ß , und 6 ^ Piasterstücke »och
leichter im innern und wahren Gehalte auözupragen ,
als es ohnedies ( und zwar mir Willen und Vorwissen
der Regierung ) bisber schon geschah. Da ludest lezte«
res , wie es die Düzoglou auswiesen , auf Geheiß Ab-
durrahman -Bey 's , zum wenigsten mit dessen stillschwei¬
gender , aber wvhlbrzahlten Begünstigung geschah , so
wurde dieser vor vier Wochen erst zum Minister des In¬
nern beförderte Staatsbeamte in demselben Augenblicke,
wo er sich Morgen des 17. d . , dem Herkemmen ge¬
mäß , mit dem Reis - Effendi zum Großwessier begab ,
seiner Würde entsezt . Sobald sich die Regierung der
Familie Düzoglou und aller ihrer beweglichen und un¬
beweglichen Habe versichert halte , geschah ein gleiche»
mit allen übrigen Armeniern , welche entweder bei der
Fabrikation der Münze oder bei dem Ankäufen des ro¬
hen Metalls verwendet worden waren . All ihr Eigen -
tbum wurde unter Siegel gelegt ; das Vorgefundene
baare Geld und Metall sogleich in die Münze gebracht ,
und eine aus vier angesehenen Staatsbeamten zusam »
wengrsezte Kommission , unter Zuziehung des großherr¬
lichen Fiskus , mit der Inventur und Aufzeichnung dee
gesammien Fahrnisse der Verhafteten beschäftigt . Ihre
Weiber , Kinder und Gesinde wurden der Obhut de»
armenischen Patriarchen übergeben . Die Verwaltung
und Leitung des Münzwesens wird übrigens in jedem
Falle eine neue Organisation erhalten . Man war auf
dem Punkte gewesen , sie einem jüdischen Wechsler zu
übertragen ; man entdekte aber in den Archiven , daß
vor vielen Jahren Sultan Mustapha die Israeliten mit
einem Anathema belegt , und für ewige Zeiten von dem
Münzwesen verbannt hatte . Durch Abdurrhaman ^Bey 'S
Absetzung wurde Suva Effendi , emst Minister der aus¬
wärtigen Angelegenheiten , zum Kiaya - Bey befördert .
Jussuf - Aaiah - Effendi wurde Tersrne Emmi , undHaffan -
Laegim - Effendi an seine Stelle Nischaudschi .
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AuSzvg an » de « Karlsruher WitteruugS - Beobachtuuge «.

Z No v. Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .

Morgen - 7
Mittags z
NachtS Zio

- 8 Zoll / « Linien
27Z0L11/ » Linien
27 Zoll 11/ » Linien

/ » Gradüber s
8r » Grad über 0
3/ » Grad über 0

70 Grad
49 Grad
62 Grad

Südwest
West
Südwest

heiter , Reifen
heiter
beirer

Theater . Anzeige .

Sonntag , den 7. Nov . : Abälliv 0 , der große Bandit ,
Trauerspiel in 5 Akten.

Karlsruhe . fMuseum . sj Da der erste gesellschaftliche
Zlbendverein in dem Museum , wegen des Theaters , Freitag , den
S. d . , nicht statt finden kann , so wird derselbe auf Samstag ,
de» 6 . d. , verlegt .

Karlsruhe , den 4 . Nov . 1819-
Die Kommission des Museums .

iitreaeislye Anzeigen .

Bei Hartleben in Pestb ist neu erschienen , und zu ha¬
ben der Braun in Karlsruhe :

Kurzer Abriß

der Lythographie oder Steindruckerei .
Für alle , die sich darin unterrichten wollen , faßlich vor -

getragen von Matrei , Lyrhograpyen zu Dijon .

Aus dem Französischen . Mil einer gedrängten Ue-

dersicht der Geschichte und Verbreitung dieser Kunst ,
und der Abbildung einer vollständigen Presse . 8 .

181Y . In Umschlag drosch . 50 kr.

Versuch
über die Kennzeichen der Edelsteine ,

zum Theil nach der französischen Beschreibung des Mu¬

seum « des Herrn de Dre ' e , mit Abänderungen und

Vermehrungen , nebst ein . m Verzeichnisse und einer

Abbucung der ausgewähilen Edeisteinsammiung des

Herrn von der Null . 8 . 18 - 9 i fl Z<> kr.

Der Verfasser lehrt in dieser Anleitung seine Leser , jeden

geschnittenen Edelstein zu kennen , zu nennen und zu würdigen .

Aufforderung
« » meine so geehrten als geliebten Mitbürger .

Alle diejenigen von Euch , welche die Beträge für dir er¬

haltenen A ller Brandbüchleia bis heute noch nicht an mich

« ingetiefttl haben , ersuche ich andurch , solche « nun gefällig
bewirken , die nicht abzesezten Büchlein aber an mich zurük-

senden zu wollen , damit ich vielen , aaverweiten Nachfragen

nach solchen , zum Bor . heil der nicht minder als di« Zeller durch
Brand veruagiükten Vöhrenrenbacher , befriedigen könne,

Da die , im Werke vesiadliche , durch viel - aus dem In -

und Luvlande wie zugekommene ehrenvolle Bestellunqen , n «ty -

wendig und nüzlich werdende 2t « Auflage meine « Brandbüch - -

k- inj , j . ooch so schleunig , wie ich wünschen n.Lchke , nicbl zu
Stande kommen kann , so werde ich die Rükgabe bereit « ge -

les . ner und bezahlter solcher Büchleins as« einen weitern und

»»sondern Beitrag für Brandvrrungtükle » Namen , derselben ,

mit bestem Dank aus - und annehmen , darüber sowohl , al»
über den glüklichen Erfolg meiner ganzen , zu meinem best»,
dern Dank , so wohl von Euch aufgenommenen Unternehmung,
die mich in den Stand setzen wird , alsdann , wenn sämmtliche ,
Lusstände vollends eingegangen seyn werden , wenigstens üoo fl.
nach Zell und 150 fl . nach Vöhrenboch abliesern , und daselbst,
unkerstüzt von Euch , wenigstens doch einige Lhränen unglül-
licher Mitbürger damit troknen zu können , seiner Zeit schul- ?

bize Rechnung vor - und damit den Beweis oblegen , daß ich i
Euch nicht minder zu lieben als zu achten wisse .

Karlsruhe , den 1. Nov . 1819.
E . Meerwein .

Nachricht
an die Herrn Subskribenten auf da - Buch ! De »

praktische Amts . Revisor .
Die Herausgabe obgedachten Werkchen« , welcher zr-m Drill

parat lag , wird bis noch beendigter Revision des Landiklhii
verschöbe» bleiben , alsdann aber , mit Uebereivstimmung btt
revidieren Ausgabe desselben , sogleich erscheinen.

Karlsruhe , den 17 . Okt . 1819.
Land - Am »s - Revisor

Rheinländer .

Bruchsal . fBekanntmachung . Z Inder in N . Ly¬
der Karlsruher Zeitung angezeiglen Lotterie - Arebung hat tj,
Nr . 350 ein Paar Pistolen , Nr . 20 ein Paar Pistolen , Ne . zrg I
einen Säbel mit doppeltem Korb , Nr . 59 einen dergleicheo,
und Nr . n8 einen Säbel mit einfachem Korb gewonnen . Die
Losinhaber können diese Sewinnste , gegen Einlieferung d»
Origioallose , bei dem hiesigen Polizeiamt im Empfang » ehm »,

Bruchsal , den Zo. Okr . 1819 .

Karlsruhe . ^ Weitere Verlehnung ejvel
Theil « des Großherzog l . Küchengartens , jj D»
vor dem Durlacher Thor rechter Hand gelegene Theil tii
Großherzogl . Küchengartens wird von Lichtmeß 1820 an , «« j
die seitherig « Bestandzeit zu Ende geht , nach höherer Wei¬
sung aus weitere 3 Jahre in Verlehnung gegeben , und hin¬
über Montag , den 8 . Ncvember d . I . , Nachmittags z llhi,
auf dem Platze selbst , Steigerung abgeyalten . Die Berllh-

nung de« G -rrten « geschieht , wie bisher , in 15 Abtheiluoz» , ^
und die Eteigerongsbedingniffe werden am Steigerung «»!«
eröfnet werden .

Karlsruhe , den 31 . Okt . i8 «9-
Großherzogliches Hofzahlamt .

Burckhardt .

Karlsruhe . ^ Englisches WichSpulver . ) Aejt
englisches Wichspulder für Siiefel und Schuhe ist bei Untn-

zeichnerem svwodl einzeln als in Parrhien , das Pfund in Kiß-

chen verpakt zu i fl . 36 kr . , oder einzeln , da» Kistchen v«o
1/4 Pf . zu 24 kr . , zu haben . Dieses Pulfer fand vielen Bei¬
fall in Prag , Frankfarr , Leipzig und Gotha . Da « Nähen
besagt der Gebrauchzertel . Seine Boutique ist gegen dm
Liren über , und logirt im Kurprinzen .

Meth , aus Hessen - Kassel .
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